
Der bayerische Ministerrat hat die
aktuell in Bayern gültige Zwölfte
Bayerische Infektionsschutzmaß-

nahmenverordnung (12. BayIfSMV) bis
zum 18. April 2021 verlängert und ange-
passt. Sportschießen ist hiernach – je nach
Sieben-Tage-Inzidenzwert – mit Einschrän-
kungen möglich.
Die ursprünglich für den Zeitraum ab
22. März 2021 benannten, weiteren Öff-
nungsschritte sind bis zum 12. April 2021
ausgesetzt.  

Die Infektionsschutzmaßnahmen
nach der 12. BayIfSMV:

Ab 100er-Inzidenz
In Landkreisen und kreisfreien Städten, in
denen eine Sieben-Tage-Inzidenz von 100
überschritten wird: kontaktfreies Sport-
schießen unter freiem Himmel mit den An-
gehörigen des eigenen Hausstands sowie
zusätzlich einer weiteren Person.

Ab 50er-Inzidenz
In Landkreisen und kreisfreien Städten, in
denen die Sieben-Tage-Inzidenz zwischen
50 und 100 liegt: kontaktfreies Sportschie-
ßen unter freiem Himmel mit den Angehö-
rigen des eigenen Hausstands sowie zu-
sätzlich den Angehörigen eines weiteren

Hausstands, solange dabei eine Gesamt-
zahl von insgesamt fünf Personen nicht
überschritten wird, sowie zusätzlich unter
freiem Himmel in Gruppen von bis zu 20
Kindern unter 14 Jahren.

Bis 50er-Inzidenz
In Landkreisen und kreisfreien Städten, in
denen eine Sieben-Tage-Inzidenz von 50
nicht überschritten wird: kontaktfreies
Sportschießen unter freiem Himmel in
Gruppen von bis zu zehn Personen oder
unter freiem Himmel in Gruppen von bis zu
20 Kindern unter 14 Jahren.
•  Der Betrieb und die Nutzung von Sport-

stätten ist für die oben benannten

 Zwecke nur unter freiem Himmel zuläs-
sig. 

•  Staatliche Rahmenhygienekonzepte: 
Die näheren Details richten sich nach
staatlichen Rahmenkonzepten. Sobald
das staatliche Rahmenhygienekonzept
für unseren Sportbetrieb vorliegt und
von uns ausgewertet wurde, werden wir
an dieser Stelle bzw. auf unserer Home-
page (www.bssb.de) hierzu informieren.
Insbesondere ist auch wieder vorgese-
hen, BSSB-Musterhygienekonzepte zur
Verfügung zu stellen, die die staatlichen
Rahmenhygienekonzepte umsetzen. So-
lange gilt nach Auskunft des bayerischen

Innenministeriums: Für die Öffnungs-
schritte ab 8. März 2021 ist für den Brei-
tensportbetrieb noch kein zusätzliches
oder neues Hygienekonzept zwingend
erforderlich, erst für die weiteren Öff-
nungsschritte.

Das bayerische Innenministerium gibt
weitere Details bekannt:
•  Teil-/halboffene Hallen und überdachte 

Freiluftsportanlagen (d. h. auch unsere
teilgedeckten/halboffenen Schießstän-
de), die eine mit Freiluftsportanlagen
vergleichbar hohe Luftzirkulation ge-
währleisten, können Freiluftsportanla-
gen gleichgestellt werden. Deren Be-
trieb und Nutzung sind somit zulässig.

•  Umkleiden, Duschen und sonstige Ge-
meinschaftsräume dürfen nicht genutzt
werden. Es dürfen ausschließlich die
Sportflächen unter freiem Himmel bzw.
Freiluftsportanlagen betrieben und ge-
nutzt werden. Die Nutzung von WC-An-
lagen ist aber möglich.

•  Minderjährige Sportlerinnen und Sport-
ler können zur Wahrnehmung der elter-
lichen Sorge (Elternrecht) beim Sportbe-
trieb von ihren Erziehungsberechtigten
begleitet werden. Dabei sind Ansamm-
lungen mehrerer Erziehungsberechtig-
ter in jedem Fall zu vermeiden; der Min-
destabstand ist zudem einzuhalten.

•  Trainer/Übungsleiter: Sofern der Trai-
ner/Übungsleiter selbst nicht wie die an-
deren Sportlerinnen und Sportler an der
Sportausübung teilnimmt (bspw. im Sin-
ne eines „Spielertrainers“) und sich inso-
weit auf die „Anleitung“ beschränkt,
zählt er nicht zur Gruppe – muss also in-
sofern auch nicht bei der Einhaltung der
jeweils geltenden Gruppen-Höchstgren-
ze einberechnet werden.

•  Wettkampf: Eine Unterscheidung zwi-
schen Trainings- und Wettkampfbetrieb
ist nicht vorgesehen. Die aktuellen Rege-
lungen beziehen sich lediglich allgemein
auf die Sportausübung.

•  Die gleichzeitige Sportausübung von 
mehreren Gruppen auf einer Sportstätte
ist dann möglich, wenn die jeweilige
Sportstätte räumlich und funktional klar
voneinander abgetrennte Sportflächen
aufweist. Das heißt, es genügt gerade
nicht, lediglich den Mindestabstand ein-
zuhalten – sondern die Gruppen müssen
räumlich durch bauliche Einrichtungen
bzw. großen Abstand klar voneinander
getrennt sein.

Weitere Öffnungsschritte sind ab dem
12. April 2021 vorgesehen:
•  Wird in einem Landkreis oder einer kreis-

freien Stadt mindestens 14 Tage in Folge
die Sieben-Tage-Inzidenz von 100 nicht
überschritten und erscheint die Entwick-
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lung des Infektionsgeschehens stabil
oder rückläufig, so kann die zuständige
Kreisverwaltungsbehörde im Einverneh-
men mit dem Staatsministerium für Ge-
sundheit und Pflege und nach Maßgabe
von Rahmenkonzepten, die von den zu-
ständigen Staatsministerien im Einver-
nehmen mit dem Staatsministerium für
Gesundheit und Pflege bekanntgemacht
werden und in denen die erforderlichen
Schutz- und Hygienemaßnahmen festzu-
legen sind, folgende weitere Öffnungen
zulassen: kontaktfreier Sport im Innen-
bereich sowie Kontaktsport unter freiem
Himmel unter der Voraussetzung, dass
alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer
über einen tagesaktuellen COVID-19
Schnell- oder Selbsttest verfügen.

•  Wird in einem Landkreis oder einer kreis-
freien Stadt mindestens 14 Tage in Folge
die 7-Tage-Inzidenz von 50 nicht über-
schritten und erscheint die Entwicklung
des Infektionsgeschehens stabil oder
rückläufig, so kann die zuständige Kreis-
verwaltungsbehörde im Einvernehmen
mit dem Staatsministerium für Gesund-
heit und Pflege weitergehende erleich-
ternde Abweichungen von den Bestim-
mungen dieser Verordnung in Bezug auf
den kontaktfreien Sport im Innenbereich
und den Kontaktsport im Außenbereich

nach Maßgabe von Rahmenkonzepten,
die von den zuständigen Staatsministe-
rien im Einvernehmen mit dem Staatsmi-
nisterium für Gesundheit und Pflege be-
kanntgemacht werden und in denen die
erforderlichen Schutz- und Hygienemaß-
nahmen festzulegen sind, zulassen.

Sportschießen für Berufs- und Lei-
stungssportler (Bundes- und Landeska-
der) möglich
•  Der Wettkampf- und Trainingsbetrieb 

der Berufssportler sowie der Leistungs-
sportler der Bundes- und Landeskader ist
unter gesonderten Voraussetzungen und
Auflagen zulässig. Die Anwesenheit von
Zuschauern bleibt hierbei ausgeschlos-
sen. Auch sind die gesonderten Regelun-
gen bei einer deutlich erhöhten Sieben-
Tage-Inzidenz und zur nächtlichen Aus-
gangssperre zu beachten. Der betroffe-
ne Leistungssportler möge sich in diesen
Fällen an seinen Kadertrainer wenden.

•  Die Kreisverwaltungsbehörden müssen 
bzw. können hiervon – je nach Sieben-
Tage-Inzidenz – abweichende Regelun-
gen treffen. Bitte erkundigen Sie sich
hierzu bei Ihrem örtlichen Landratsamt
bzw. bei Ihrer kreisfreien Stadt!

Beim Böllern gelten die Sportregeln
•  Das Böllerschießen ist dem Sportschie-

ßen gleichgestellt, d. h., dass auch beim
Böllern gilt: Die Ausübung ist derzeit nur
unter den benannten Auflagen und Per-
sonenobergrenzen erlaubt.

•  Die Kreisverwaltungsbehörden können 
hiervon – je nach Sieben-Tage-Inzidenz –
abweichende Regelungen treffen. Bitte
erkundigen Sie sich hierzu bei Ihrem ört-
lichen Landratsamt bzw. bei Ihrer kreis-
freien Stadt!

Aus- und Fortbildung
•  Seit dem 15. März 2021 ist unser Lehr-
gangsbetrieb unter folgenden Bedingun-
gen wieder in Präsenzform zulässig.
•  Voraussetzungen:

–   Zwischen allen Beteiligten ist ein Min-
destabstand von 1,5 Meter gewahrt.

–   Es besteht Maskenpflicht, soweit der 
Mindestabstand nicht zuverlässig ein-
gehalten werden kann, insbesondere
in Verkehrs- und Begegnungsberei-
chen, sowie bei Präsenzveranstaltun-
gen am Platz.

–   Der Betreiber hat ein Schutz- und 
Hygienekonzept auszuarbeiten und
auf Verlangen der zu-
ständigen Kreisver-
waltungsbehörde
vorzulegen. Ein ent-
sprechendes Mus ter
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finden Sie über unsere Homepage
(www.bssb. de) oder über den QR-
Code auf Seite 7 (Word-Datei).

–   In Landkreisen und kreisfreien Städ-
ten, in denen eine Sieben-Tage-Inzi-
denz von 100 überschritten wird, sind
unsere Lehrangebote in Präsenzform
untersagt.

Vereinsveranstaltungen und Gastrobe-
trieb noch nicht möglich
•  Veranstaltungen und Versammlungen 

sind landesweit noch nicht möglich. Das
bedeutet, dass derzeit weder Vereinssit-
zungen noch anderweitige Zusammen-
künfte – etwa im Schützenstüberl – er-
folgen können.

•  Ausnahmegenehmigungen können auf 
Antrag von der zuständigen Kreisver-
waltungsbehörde erteilt werden, soweit
dies im Einzelfall aus infektionsschutz-
rechtlicher Sicht vertretbar ist.

•  Auch Gastronomiebetriebe jeder Art 
bleiben derzeit mit Ausnahme von Ab-

gabe und Lieferung mitnahmefähiger
Speisen und Getränke sowie von Sonder-
regeln für Betriebskantinen untersagt.
Dies gilt auch für den Gastronomiebe-
trieb in unseren Schützenhäusern. 

•  Weitere Öffnungsschritte sind ab dem 
12. April 2021 vorgesehen:
–   Wird in einem Landkreis oder einer 

kreisfreien Stadt mindestens 14 Tage
in Folge die Sieben-Tage-Inzidenz
von 100 nicht überschritten und er-
scheint die Entwicklung des Infekti-
onsgeschehens stabil oder rückläufig,
so kann die zuständige Kreisverwal-
tungsbehörde im Einvernehmen mit
dem Staatsministerium für Gesund-
heit und Pflege und nach Maßgabe
von Rahmenkonzepten, die von den
zuständigen Staatsministerien im Ein-
vernehmen mit dem Staatsministeri-
um für Gesundheit und Pflege be-
kanntgemacht werden und in denen
die erforderlichen Schutz- und Hygie-
nemaßnahmen festzulegen sind, fol-

gende weitere Öffnungen zulassen:
Öffnung der Außengastronomie für
Besucher mit vorheriger Terminbu-
chung mit Dokumentation für die
Kontaktnachverfolgung; sitzen an ei-
nem Tisch Personen aus mehreren
Hausständen, ist ein tagesaktueller
COVID-19 Schnell- oder Selbsttest der
Tischgäste erforderlich;

–   Wird in einem Landkreis oder einer 
kreisfreien Stadt mindestens 14 Tage
in Folge die Sieben-Tage-Inzidenz
von 50 nicht überschritten und er-
scheint die Entwicklung des Infekti-
onsgeschehens stabil oder rückläufig,
so kann die zuständige Kreisverwal-
tungsbehörde im Einvernehmen mit
dem Staatsministerium für Gesund-
heit und Pflege weitergehende er-
leichternde Abweichungen von den
Bestimmungen dieser Verordnung in
Bezug auf die Öffnung der Außenga-
stronomie zulassen.

Eigenleistung am Schießstand
•  Ehrenamtlich erbrachte Eigenleistungen 

wie Reparaturen, Renovierungen, Mo-
dernisierungen, Umbauten etc. am
Schützenheim bzw. Schützenstand sind –
wenn die Arbeiten unaufschiebbar und
zwingend notwendig sind – auch weiter-
hin nur sehr eingeschränkt möglich.

•  So müssen die allgemeinen Infektions-
schutz- und Hygieneregeln eingehalten
werden. Dies bedeutet insbesondere,
dass die geltenden Personenobergren-
zen eingehalten werden, die sich nach
der jeweiligen Sieben-Tage-Inzidenz
richten. Arbeitsgruppen sind entspre-
chend nur gestattet in Landkreisen und
kreisfreien Städten, 

•  in denen eine Sieben-Tage-Inzidenz von 
100 überschritten wird, mit den Angehö-
rigen des eigenen Hausstands sowie zu-
sätzlich einer weiteren Person;

•  in denen die Sieben-Tage-Inzidenz zwi-
schen 35 und 100 liegt, mit den Angehö-
rigen des eigenen Hausstands sowie zu-
sätzlich den Angehörigen eines weiteren
Hausstands, solange dabei eine Gesamt-
zahl von insgesamt fünf Personen nicht
überschritten wird,

•  in denen eine Sieben-Tage-Inzidenz von 
35 nicht überschritten wird, mit den An-
gehörigen des eigenen Hausstands so-
wie zusätzlich den Angehörigen zweier
weiterer Hausstände, solange dabei eine
Gesamtzahl von insgesamt zehn Perso-
nen nicht überschritten wird.

•  Die Sonderregeln zu den verschiedenen 
Stufen der Sieben-Tage-Inzidenz und die
Regeln zur nächtlichen Ausgangssperre
sind zu beachten. Bitte erkundigen Sie
sich hierzu bei Ihrem örtlichen Landrats-
amt bzw. bei Ihrer kreisfreien Stadt!
                                 Stand: 24. März 2021


